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Die dttttschem«« tliche« Berichte.
Serlt », 13. J ««u. r atzend» (» Amtlich.)

Kkon den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

VT ’ Grotze» Hauptquartier , 13. Januar (Lmttich)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Yr-ere4gr »!»»e Srsupriuz « uppec » »
Oestlich und nordöstlich von Armentieres  sowie in

der Gegend von Lens  war die englische Artillerietätig-
M tagsüber rege; auch in den anderen Abschnitten lebte
ft: vorübergehend auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
An vielen Stellen der Front'Artilleriekampf. Stärkere

französische »Abteilungen, die nördlich von Reims , in der
Champagne  und nordöstlich von Avco urt  zur Erkun¬
dung vorstteßen,'wurden im'Nahkampf zurückgeworftu. Süd¬
westlich von Ornes  brachte ein eigenes Unternehmen Ge¬
fangene ein.

Heeresgruppe Herzog « lvrecht
Auf den östlichen Maashöhen  und in den mitt¬

leren Pögesen  zeitweilig erhöhte Feuertätigkelt.
In zahlreichen Luftkämpfen  wurden gestcru

fechs feindliche Flugzeuge und drei Fesselballone abge-
kchossen.

Vestltcher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
«azevontsche und Jtalieutsche Krsut
Die Lage ist unverändert.

Der Srfte Äeneralquart ^ rmeister
öudrudorff.

Sk « . Srobe » Huuptquartier , 12. Januar (Amtlich.)
-Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Gefrchtstätigkeit blieb auf Artillerie- und Wurf-

«iaevkämpfe an verschiedenen Stellen der Frsnt beschränkt
vestltcher Kriegsschauplatz.
Nicht» Neues.

Ln der
« «tedouische » und Italienische « Front

ist die Lage unverändert.
Der » rst- « eaevalguartierweUer

»udendorsf.

Der v -voot'Krie- .
WTB. Berlin,  11 . Jan . (Amtlich.) Auf dem nörd¬

lichen Kriegsschauplatz  sielen uifferen U-Booten
sechs Dampfer zum Opfer, von denen die Mehrzahl dicht
unter der englischen Ostküste, ungeachtet der dort besonders
starken Bewachung versenkt wurde. Zwei Dampfer wurden
aus demselben Geleitzug herausgeschvssen.

. WTB. Berlin,  12 . Jan . (Amtlich.) Neue U-Boots-
erfolge im westlichen Teil des Sperrgebiets um Eng-
lau  d:.19000 Br .-R.-T. In kühnen und geschickt durchge-
führten Angriffen schoß eines unsrer U-Boote unter erheb-
ucher feindlicher Gegenwirkung vier große Dampfer aus

gesicherten Geleitzügen heraus . Bei einem nächtlichen
«ngrifs auf einen starken Geleitzug . gelang es den: U-
Bcot. durch schneidigen Rammangriff einen feindlichen U-
Bootszerstörer derart zu beschädigen, daß dessen Verlust
wir hoher Wahrscheinlichkeit anzunehmen ist. Das U-Boot
nahm hierbei außer einer leichten Beschädigung am Bug
keinerlei Schaden.

WTB. London,  12 . Jan . Reuter . Die Admiralität
t^ ll mit : Der Torpedojäger Racvon lief an der Nord
kuste von Irland am 8. Januar während eines Schneesturms
wif die Felsen auf und ging mit der ganzen Besamung
Floren . 22 Leichen wurden aufgefischt. — Zwei Dampfer,

um Mitte Dezember vom Clyde nach Waterford aus-
fuhren und zusammen 85 Mann Besatzung an Bord harten,
Und seitdem verschollen. Man glaubt , daß sie Unterseebooten
p 'm Opfer gefallen sind.

WTB. Berlin,  11 . Jan . Zum Schutz ihre,' Schifs-
öur Irreführung unserer U-Boote greifen neuerdings

7? Engländer zu Kriegslisten,  die weniger listig
^heimtückisch  sind . So versenkte kürzlich eines un-
v-j« U-Boote an der O/tküfte Englands einen veladenen
^ bewaffneten englischen Dampfer von über 6009 Ton-

dessen Masten und Schornsteine zum Zwecke der Ver-
kwtererung ihrer Umrisse bunt übermalt waren . Mit t'räf-

Mr dunkler Farbe waren außerdem vorn und hinten aus
m em Hintergrund Bug und Heck eines zweiten Dampfers
^ichräMr Lage aufgemalt , um den Eindruck eines viel
täirri™Ln' ,<̂ on  Sinken begriffenen Dampfers vorzn-

Taß diese Maskierung ihren Zweck verfehlte, be-
rrrs Torpedotreffer im Heizraum, , der eine Kessel-
m, hervorrief und den Dampfer innerhalb 12 Mi-
gx' * inm Sinken brachte. In der nächsten Nacht be-

.̂ «selbe U-Boot einem verdächtigen Dampfer, der
^_ ®wffaIienD  hell brennenden roten und grünen Cetttn-

vertauscht hatte . Im Begriff , vor der U-Bootsalle
bemerkte man plötzlich zwei kleine Fahrzeuge,

anscheinend Motorboote , die hinter dem Dampfer über¬
raschend mit hoher Fahrt hervorbrachen. Sofortiges Unter-
tauchen des Unterseebootes vereitelte jedoch die tückischen
Absichten des Feindes.

TDA . Berlin.  11 . Jan . Dailtz Mail klagt : Es
kommt nicht darauf an , wieviel Unterseeboote wir ven«
senken, solange die verbleibenden sortfahren , wie bisher
wöchentlich im Durchschnitt 14 unserer Perpslemingsdampser
zu versenken. Die uns mitgeteilten Statistiken sind un¬
vollständig, wie sie sind, denn es kommt für uns nur die
Versenkte Gesamttonnage in Frage , aber sie geben uns
immerhin einen Fingerzeig über die Tätigkeit des Feindes.
Optimisten oder Pessimisten mögen sagen, was sie wollen,
die unumstößliche Tatsache bleibt bestehen, daß mir , wenn
wir nicht mehr Schiffe bauen und weniger essen, im. nächsten
Jahre eine traurige Ueberraschung erleben werden, und daß
wir nicht ausreichen werden. Worte werden uns dann
nicht ernähren.

WTB . Rotterdam.  10 . Jan . Nieuwe Courant lenkt
in einem Artikel die Aufmerksamkeit auf den heutigen
Reutcrbericht , daß die amerikanische Regierung daran denkt,
Getreide anstatt Truppen  nach Europa zu schicken.
Das Blatt schreibt, die Alternative „Soldaten oder Ge¬
treide" bedeute, daß für beide zusammenkeinSchiffs-
raum  mehr vorhanden ist.

Die verhanölungen in Dreft-Litowsk.
In der Vollsitzung vom Samstag  wurde von

seiten der Verbündeten die Erklärung abgegeben, daß die
ukrainische Delegation als der russischen gleichberechtigt
anerkannt wird ; sie nimmt nunmehr an den FriedenSver-
handlungen teil . Danach kam es zu einer Auseinander¬
setzung mit den Russen wegen ihrer Wünsche, durch Funk-
sprüche eine revolutionäre Agitation unter den deutlchen
Truppen zu entwickeln, bei der Staatssekretär i>. Kühl¬
mann und General Hvffmann darauf drangen , daß solche
Treibereien unterbleiben.

WTB . Brest - Litowsk,  11 . Jan . Jtzi Sinne des in
der gestrigen Pleimrsitzung gefaßten Beschlusses traten
gestern nachmittag Abordnungen der Delegationen Deutsch¬
lands , Oesterreich-Ungarns und Rußlands zu einer Be¬
sprechung zusammen. Es wurde vereinbart , daß die von
der russischen Delegation am 27. Dezember 1917 vorge-
schlagene Kommission zur Beratungder politischen
und territorialen Fragen  gebildet werden
und daß parallel mit den Beratungen dieser Kommiftion
Portesprechungen der Fachreferenten der einzelnen Tele-
Mtionen über die Regelung der wirtschaftlichen und
rechtlichen Fragen  ftattzufinden hätten . Es wurde
des weiteren vereinbart , daß die ersterwähnte Kommmis-
sion am 11. Januar vormittags 10 Uhr ihre Beratungen be¬
ginnen solle. Von deutscher und österreichisch-ungarischer
Seite wurden in die Kommission entsandt : die Vorsitzenden
der beiden Delegationen , je ein diplomatischer und mili¬
tärischer Beigeordneter und je zwei Sekretäre . Die ruffische
Delegation behielt sich die Beschlußfassung über die Zahl
der in die Kommission zu entsendenden Mitglieder vor. Diese
Kommission hat sich heute vormittag 10 Uhr konstituiert
und ihre Beratungen begonnen, die ua^ 1 Uhr nachmittags
unterbrochen und mn Uhr fortgesetzt wurden.

Htndenbnrg Mttb Ludendorff tn Berlin.
WTB . Berlin,  12 . Jan . ((Amtlich.) Generalfeld-

marsckall v. Hindenburg und General Ludendorff sind h.-ute
vormittag in Berlin eingctroffcn.

■Sit  Wirkung deutscher Fliegerbombe ».
WTB . Berlin,  11 . Jap . Wie ans London gemeldet

wird, sind bei dem deutschen Fliegerangriff aus London
am 6. 12 nach amtlichen Mitteilungen 19 Brände ausge¬
brochen. Ueber 30 Gebäude wurden hierdurch vernichtet.
Der Polizcibericht verzeichnet 44 Tote und 102 Verwundete.
Ein englisches MarinefluMug ist bei der Verfolgung der
Flieger westlich von Margate abzestürzt.

Die Lnftangr ffe auf das deutsche Heimat«
gebiet im Monat Dezember.

WTB . Berlin,  12 . Jan . (Amtlich.) Im Monat
Dezember hat der Gegner 13 Luftangriffe auf das deutsche
Heimatgebiet unternommen . Sechs Angriffe galten dem
lothringisch-luxemburgischenIndustriegebiet , sieben Angriffe
der Stadt Freiburg sowie andern Städten in Baden , den
Städten Mannheim , Saarbrücken und Zweibrücken. Bis
aus eine Betriebsstörung , die durch einen Bombentreffer
in die Gasleitung eines Eisenwerkes verursacht wurce, war
das Ergebnis der Angriffe bedeutungslos, , der Schade an
privatem Eigentum war im ganzen gering . Durch die An¬
griff : wurden sieben Personen getötet und 31 verletzt, dar¬
unter französische Kriegsgefangene. Ein feindliches Flug¬
zeug wurde innerhalb des deutschen Heimatgebiets , ein
andres jenseits der Linien abgeschossen.

WTB . Berlin,  13 . Jan . Das Echo » e P « t i*

brachte am 27. Dezember einen Leitaussatz von Maurice
Varres . den selbst Clemenceau als peinliche Bloßstellunng
der französischen Menschlichkeit empfinden dürfte . Darin
heißt̂ es mit roher Offenheit : „Das Flugzeug bekämpft in
erster Linie die Bevölkerung der Städte , es bvaucbt daher
für Tagesangriffe weniger Geschosse und Bomben kleinern
Kalibers mitzunehmen, da die Straßen dann ja ohnehin
stark belebt sind, während bei Nacht die Oieschosse meist
auf freies Pflaster ausschlagen." Das Echo de Paris schließt
seinen Artikel mit den Worten : „Mannheim stellt einen
prächtigen Rekord für Staffelflüge auf ."

Aus den besetzten Gebieten.
WTB . Wilna,  11 . Jan . Sitzung des litau¬

ischen Landesrates.  Ter Korrespondent B wird aus
Wilna vom 10. Januar gemeldet: Die Verhandlu -ig des
litauischen Landesrates wurde durch den Vertvaltungsches
Lberost, Unterstaatssekretär v. Falkenhausen , mit einer län¬
geren Ansprache, in der er auf die Bedeutung der Stunde

.hinwies , eröffnet. Der Präsident des litauischen Landes¬
rates , Tr . Smetona , antwortete im Namen des Landesrates.
Nachdem dann Hauptmann Gilsa und Oberleutnant Kügler
als Kommissare der Militärverwaltung Litauens Vvrgestellt
waren , und Präsident Dr . Smetona , unterstützt von dem
Schriftführer Klimas , den Vorsitz des Landesmtes über¬
nommen hatte , wurden Vorträge über die den Wiedemufbau
des Landes betreffenden Angelegenheiten gehalten , an welche
sich Diskussionen anschloffen. Auch aus der Mitte der Ver¬
sammlung wurden dann verschiedene Fragen zur Erörte¬
rung und Aussprache gebracht. Zur Erledigung dieser Fra¬
gen wurden mehrere Kommissionen gebildet.

WTB . Warschau,  10 . Jan . Die Gazette de Lau¬
sanne brachte unlängst eine Mitteilung , wonach :m Juli
1917 als direkte oder indirekte Folge des Mangels an
Lebensmitteln in Warschau  60000 Todesfälle zu
verzeichnen gewesen wären. Die Warschauer polnische Ppeffv
veiwkist demgegenüber darauf , daß die tatsächliche Sterb-
lichkettsziffer zehnmal geringer  war . Dabei
weisen die heißen Sommermonate Juli und August die ver¬
hältnismäßig höchste Sterblichkeit im Jahre auf , da tn
dieser Zeit die Brechdurchfälle der Kinder häufig sind und
in jedem Sommer die Ruhr auftritt.

Telephcnifche Nachrichten.
Befpv,ch«ngen b- im Kaiser.

PM . Berlin,  14 . Jan . Hindenburg und Ludendorff
hatten , wie der Lokalanz. meldet, gestern eine längere Un¬
terredung mit dem Reichskanzler, Grafen v. Hertling , die
dem Empfang beim Kaiser vorausging . Für heute ist eine
Besprechung beim Kaiser angesetzt, an der Hindenburg,
Ludendorff, Graf v. Hertling , der Unterstaatssekretär v. d.
Bussche und andere Persönlichkeiten teilnehmen werden.
Reichsschatzsekretär Graf d. Rvedern leidet noch immer an
einer leichten Erkältung.
Rücktritt d-S Chef» de, Zivilkabinett «?

PM . Berlin,  14 . Jan . Die Berl . Morgenpost hat
mit großer Bestimmtheit versichern hören , daß der Chef
des Zivilkabinetts v. Valentini nunmehr endgültig zurück¬
treten wird.

4o« Bad «fc.Hs and Nmaegeno
e Das Eiserne Kreuz erhielt Gardeschütze StahUivscn,

Sohn des Bahnbeamten Stahlhofen , bet den schweren Kämp¬
fen am Monte Tomba, Italien.

e Ter Bortrag vo« Dr . Rohrbach kann vorläufig nicht
stattsinden, da der Redner — vielleicht infolge der schlechten
Zugverbindungen — verhindert ist, zu komnien. Aufgescho-
fwui braucht aber nicht aufgehoben zu sein.

e Das Hohenstaufen Kino zeigt diesmal neben deni üb¬
lichen Programm einen Film , der mit Genehmigung des
Mi . itärbehörden Von den Kämpfen um Tarnopol aufge-
iwmmen wurde.

r Unfall Das Schießen in den Stoßen hat gestern
wieder einmal schweres Unheil angerichtet . Der sechzehn¬
jährige Sohn des Bergmanns Peter Weiß wuroe ans dem
Rüikwege von einer Besorgung durch einen Schuß aus
rron Luftgewehr ins Auge getroffen. Wir wir hören, ist
das Auge ganz verloren, wenn nicht gar der Tod eint litt , da
die Kugel bis ins Gehirn gedrungen ist. Der Uebeltäter ist
ein gewisser Willy Br . aus der Friedrichstraße . Hoffent¬
lich trifft den Burschen eine exemplarische Strafe , die an¬
dern diesen gefährlichen Unfug verleidet . In der Faniilie
Wttß hat bereits ein Sohn auch durch einen-unvorsichtigen
Schuß ein Auge verloren.

e Kriegsfamilienunterstützungen . Die Auszahlung
für Dezember erfolgt am Mttwoch , den 16. d. Mts ., nach m.
im Rathaussaale . Die Nummerkarte ist mitzubringen . Bei
der Abholung wollen die Empfangsberechtigten folgende
Zeiten einhalten : Katten Nr . 1—300 von 4 Uhr,
Nr . 301—500 von 4—5 und von 501 ab von 5—6 Uhr. Be¬
urlaubte und entlassene Kriegsteilnehmer haben sich sogleich
im Rathaus (Pdlizeibüro ) zu melden. Die Entlassenen und



Me zur Arbeitsleistung Beurlaubten müssen ihre Rückkehr
auch bei 'der StadtLasse «»zeigen und dabei den MiOtärpaß
voriegen . Erfolgt die Entlassung oder Beurlaubung nach
einem anderen Orte , etwa zur Arbeitsleistung in eine
Fabrik , dann müssen die hiesigen Angehörigen die Anzeige
ber der Stadtkasse erstatten . Geburten und Todesfälle,
innerhalb der Familien , die eilte Aenderuna der Bezüge
herbeiführen , sowie die Erreichung des 15. Lebensjahres der
Kinder , sind stets alsbald bei der SLadtkasse anzumelden.

A « s Die - « « d AWse - e « d.
d Standesamt . Bei dem Standesamte wurde» im

Fahr 1917 folgende Einträge gemacht : Geburten 90, männl . r
'0 , wer bl . 40, davon entfallen auf Diez und Oranierntein 34, j
männl .16, weibl . 18, Altendiez 14, männl . 7, weibl . 7, \
Aull 3, männl . 1, weibl . 2, Birlenbach und Fackingea 11, j
männl . 8, weibl . 3, Freiendiez 18, männl . 7, werbt . 11, '
Gückingen weibl . 5, Hambach 2, mämrl . 1, weibl . 1, Heifteir-
buch weibl . 3. Eheschließungen 43, nach Konfessionen ev. 32,
karh . 2, gem. 9. Hiervon entfallen aus Diez und Lranien«
stein 18, Altendiez 3, Aull 1, Birlenbach und Fack.ingeu 7,
Freiendiez 11, Gückingen 2, Heistenbach 1. Sterbefälle 222,
r -Lnnl . 141, weibl . 81. Hiervon entfallen auf ^ Tiez -Ora-
nienstern 104, männlich 63, weiblich 41, AlIndiez 27,
männl . 14, weibl . 13, Aull 7, männl . 6, weibl . l . Birlen-
bach-Fachingen 13, nkänrrl . 8, weibl . 5, Freiendiez 55, männl.
40. weibl . 15, Gückingen 7, männl . 4, weibl . 3, Hambach
männl . 1, Heistenbach 8, uiännl . 5, ioeibl . 3.

Perkauf von Petroleum.
Im Laufe dieser . Woche wird in den sämtlichen hiesigen

KLronialioavenhandlungen Petroleum verkauft . Die Ab-
gäbe erfolgt nur auf Grund der Petrvleuuchezugskarte . Aus
den Abschnitt 1 einer Karte entfällt ein Liter nnd Ab¬
schnitt 1 einer mit dem Vermerk „Kellerkarte " der,'ebenen
Petroleumbezugskarte y2 Liter . Die Verkäufer haben die
Abschnitte 1 von der Petroleumüezugslarte abzutrennen
und sie bis . spätestens . Samstag , den 19. ds . Mts . im
Berbrauchsmittelamt aüzuliefern.

B a d E m s , den 14. Januar 1918.
HerdrKnchömittrlamt

Bei kalter Witterung
und bei dem Mangel an gytern j|Kaffee -Ersatz

ist

Deutscher Tee
das angenehmste u bekömmlichste Getränk.

Wir empfehlen:De-Wa-Tee Inland-Tee
Paket 20 u. 50 Pfg. Paket 3d u. 55 Pfg.

ÜÜUfn - Tee Paket 56 Pfg.
Ferner empfehlen wir für

Küche u. Haussch lachtungen

Paprika Pak̂ ĉ ° sr-
Paprika mit Salz gemischt ist im Gebrauch

sparsam u. Pfeffer gleic hwertig.

Todes-Anzeige.
Durch den sanften Tod erlöste der Hebe Gott von langem, schweren Leiden meiee

liebe Freu, unsere Hebe, herzensgute, unvergeßliche Tochter, Schwester , Schwiegertochter,
Schwägerin und Tante,

frati Lina Burkhardt,
leb . Dietz

im 37. Lebensjahr.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Willy Biarkherdt,
Fsmiise Joh . Diefx,

Bad Ems, Frankfurt a M , Hamborn, Oberlind, Westl . Kriegsschauplatz.

ZtKdtvLrordnrten Sitzung.
Fsnnerstag , dc » 17 . Ja « n « r - Ä18 nachm . 4 Nhr
A Wahlen gemäß § 41 der Städteordnung:

a ) des Vorsitzenden der Stadtverordneten -Versammlung
sowie eines Stellvertreters.

b> des Schriftführers der StaDtvermdneien -Verlammlung
sowie eines Stellvertreters.

ß.  Vorlagen des Magistrats:
1. Gültigkeitserklärung der am 10. Dez. 1917 varzen,m-

menen Ersatzwahl.
2. Genehmigung einer Grundstücksverpachtung.
S. Genehmigung der im abgelaufenen Rechnungsjahre >»or-

gekommenen Etatsüberschreitungen.
4.  Genehmigung eines Pachtvertrages mit dem WnigL

r Preußischen Eisenbahnfiskus.
5. Erhöhung des Wassergeldes.
6 Beitritt zur Nassauischen Siedelungsgesellschast G . m.

b. H. zu Wiesbaden.
7. Wahl von 5 Stadtverordneten in die gemischte Kom¬

mission zur Beratung über Bewilligung von Teue¬
rungszulagen an Nuhegehaltsempfänger pp.

8 Errichtung a ) einer Ernst Arvnsvhn -Stistmrg , b) einer
Dr . Aronsohn -Schulstistung.

9. Eingabe des Stadtverordneten Fischer betr . Kurstarut.
Zur vorstehenden Tagesordnung wird für die Rr . 1

brs 5 aujf Z 45 der Städte -Ordnung hingewiesen.
Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst eingeladen
vad Ems, den 13. Januar 19!8.

Ter Itadtversrdnetenvorftrher.
Franz Ernufch.

'-o.
Die Beerdigung findet statt Mittwoch 21/« Ühr von der Friedhofskapelle. [5339
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Todesanzeige.
Heute verschied nach kurzem Kranksein unsere gute Mutter,

Schwiegermutter, Großmutter, Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Juliane Weber
g «b. Fabcr

im Alter von 78 Jahren.

Familien Weber u. WichfricH.
Die Beerdigung findet Dienetag nachmittag um 33/4 Uhr vo*

der Frieöhofskapelle statt.
Von Beileidsbesuches bittet man abseba* zu wollen . (5336

«a .%

2 Büffrlfsliuich
1 Havsmtidüien,
2 Küchelimäül
undI Hausdtt

zum sofortigen Eintritt \

Hotel Berglsebnl
ksr-tenz.

ttin tLch ige»
DrenstMädcht

und eine für 8»d
fit Zimmerardet »«sucht|
Lazarett A«r »e«, Sol

SrmidenmäSt
oder Krau »o» mittag!I
3 Uhr für gl' ich gesucht.

L- d«» raße 8». Ba
Kieme abgeschlossene

Wohrmng
Räumen an rühmvon 3

zu Vermieten.
«ö » e,«r . SS 1. Bl

Statt besonderer Anzeige.
Gott d m Allmächtigen hat eS i« seinem

unersotschl chen Ratschluß oefnll.», am Freitag,
den 11. Januar. «devd« 8 Utzr, unsere lieb»,
tr«usorg-nde Großmutter und Urgroßmutter, die
wohlachtbare Wwe.

Zrau Mna Seifert
«ach kurzem Kra- kralager im Llt-r »r>n 83 Jahren
zu sich i« die Ewigkeit «bzur>-fr«
- Die tranernde« Hinterbriebenr« :

Geschwister Höber.
vad Ems, Eöln «. i« Felde.
Air Beerdiqung findet statt Dieustag, de«

15 Jauusr IS 18. nachmittags 3 Uhr vom
Sterbehause Bleichstraße 29 aus- söS 87

Der ist? Dienstag. den 15. d- Mts . augrküudigte

Bortrss Dr . Paul Nohrbsch
findet Wege« Vcrhinde-ung d.S RrdnerS

vorläufig nicht statt.

63.31} _ « » l »» i » lverei « Bad Ems.
Der Pia « über die Errichtung einer oberirdische« Tele-

grephenlinie in KstzenelnbOgr« liegt bei dem unterzeichn eh»
Postamt von deale ad »irr Wochen au*.

KstzrrrelxbOge« 12 Januar 1918. [5327
Kaiserliches PsAamt.

Besitzstever.
Die Zahlung des bis zum 10. Januar fäl g gewes ne»

2 Teilbetrages »er Befitzsteaer wnd in Lrinreruuz gebracht.
Bei Barzahlung fbd die V ranlagurgibescheidevorMlegm,
bei Ueberweisung auf die Landetbank oder auf Ponscheck-
ksnlo (7241 Frankfurt a. M .) ist die Sollbuchnummeran¬
zugeben.

Dies , de« 10. Januar ' 1918.
Mt  Stad « asse

Gedenket der hungernden Böget!

KrÄttstzast
in

!»« hl. Jost
vad « nt».

Es hat den« lieben Gott gefallen, unser Mitg?«
Frau Mürtzarrlha Grrmonu Wwe?

am Freitag, den 11 Jarnar , nachmittags5‘/t Uhr nach
langem Krankenlager, ö>t« S ge ckik» dura die Veit
Tierbefakrammte der'ath. ,' irche, im Alter von 68 Zahm
zu sich in die ^ wigkeu abjurufen.

Drc Beerb gung finde«am Mmtag, den 14 Januar,
nachm 3 Ul>r von der Leichenhalle ans fiatr

Das Leelenamtd, B-ude schau ist um DienStW
den 15 Januar, moegen̂ 8 /, Uhr

Die Seele der Enn'chtafenen emvfchl»» wir de«
Gebete unserer Miigtieder.

Um zahlreiche Beleilignr-g bittet
5334) der Borstarrd.

vad « mS, den 11. Januar 19 t8.

ES hat dem liebe» Gott gefallen, unser Mitglied
Frau$1911* Stoferi Wwe.

am Freitag Abend 8 Uhr nach lang-m KrankeillagM̂
gestärkt durch die heiligen Sterbesakra nented-r !atdow'chki>
Kirche, im Alter von 83 Jahren zu sich in die Ewig«!
abzurusen.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 15. Iarn «̂ ^
nachmittags3 Uhr vom Sterbehaus, Bleichstraße P'
aus statt.

Das Seeleuamt der Bruderschaft ist am MitlwM,
den 16. Januar, morgens81/, Uhr.

Die Seele der Enisch afenen empfehlen wir dp
Gebete unserer Mitglieder.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
der v «rst«sd . D

G«d S « s, den 14. Januar 1918. [&3ä

iWft!äsdiifdjfrBia|tearn «ttcin,
Alle hitjeaigf«, die «och Leiste« aas dem letzterH

kursus kttlirhen tzavr«. lserder. dringend gevei«.«,
bis Dienk-ag »«chmitieg i« »es Lldeuträume« i

Der Bor?

Uateriäust. Frsruerwerein^
Die Flickst«nbr der 8azarrtt» ü?chr jiilli ««»

woch4« » Tagen.
Tie Barfitzettl
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